
Gesetzblatt Teil II Nr. 9 — Ausgabetag: 9. Juli 1976 221

A r t i k e l  VI
Wenn bei einer gemäß Artikel V Absatz 1 Buchstabe e zu­

ständigen Behörde ein Antrag auf Aufhebung oder Ausset­
zung eines Schiedsspruchs eingereicht wurde, kann die Be­
hörde, vor welcher der Schiedsspruch geltend gemacht wird — 
falls sie es für angebracht hält —, die Entscheidung über die 
Vollstreckung des Schiedsspruchs aussetzen; sie kann aber auch 
auf Antrag der Partei, welche die Vollstreckung des Schieds­
spruchs verlangt, der anderen Partei auferlegen, geeignete Si­
cherheit zu leisten.

A r t i k e l  VII
(1) Die Bestimmungen der vorliegenden Konvention berüh­

ren weder die Gültigkeit der von den Vertragsstaaten abge­
schlossenen multilateralen oder bilateralen Verträge über 
die Anerkennung und Vollstreckung von Schiedssprüchen, noch 
nehmen sie einer beteiligten Partei das Recht, sich auf einen 
Schiedsspruch in der Weise und in dem Umfange zu berufen, 
wie es das Recht oder die Verträge des Landes, in dem um 
die Vollstreckung dieses Schiedsspruchs nachgesucht wird, ge­
statten.

(2) Das Genfer Protokoll über die Schiedsklauseln von 1923 
und das Genfer Abkommen zur Vollstreckung ausländischer 
Schiedssprüche von 1927 treten zwischen den Vertragsstaaten 
zu dem Zeitpunkt und in dem Ausmaße außer Kraft, in dem 
vorliegende Konvention für sie verbindlich wird.

A r t i k e l  VIII
(1) Diese Konvention liegt bis-zum 31. Dezember 1958 für 

jedes Mitglied der Vereinten Nationen und für jeden anderen 
Staat, der Mitglied einer Spezialorganisation der Vereinten 
Nationen ist oder künftig wird oder der Vertragspartei des 
Statuts des Internationalen Gerichtshofs ist oder künftig sein 
wird oder an den eine Einladung der Vollversammlung der 
Vereinten Nationen ergangen ist, zur Unterzeichnung aus.

(2) Diese Konvention bedarf der Ratifikation; die Ratifika­
tionsurkunde ist beim Generalsekretär der Vereinten Natio­
nen zu hinterlegen.

A r t i k e l  IX
(1) Dieses Abkommen steht allen in Artikel VIII genannten 

Staaten zum Beitritt offen.
(2) Der Beitritt'erfolgt durch Hinterlegung einer Beitritts­

urkunde beim Generalsekretär der Vereinten Nationen.

A r t i k e l  X
(1) Jeder Staat kann zum Zeitpunkt der Unterzeichnung 

der Ratifikation oder des Beitritts erklären, daß diese Kon­
vention auf alie oder einzelne Territorien ausgedehnt werde, 
deren internationale Beziehungen er wahmimmt. Eine solche 
Erklärung wird wirksam, sobald die Konvention für den 
Staat, der sie abgegeben hat, in Kraft tritt.

(2) Zu einem späteren Zeitpunkt kann eine solche Ausdeh­
nung durch eine Mitteilung an den Generalsekretär der Ver­
einten Nationen vorgenommen werden. Sie ist entweder vom 
neunzigsten Tage nach dem Eingang dieser Mitteilung beim 
Generalsekretär der Vereinten Nationen oder bei späterem 
Inkrafttreten der Konvention für den betreffenden Staat vom 
Tage des Inkrafttretens an wirksam.

(3) Jeder in Betracht kommende Staat wird hinsichtlich der 
Territorien, auf die sich diese Konvention zum Zeitpunkt der 
Unterzeichnung, der Ratifikation oder des Beitritts picht er­
streckt, die Möglichkeit erwägen, die notwendigen Maßnah­
men zu treffen, um die Anwendung der Konvention auf diese 
Territorien auszudehnen, und zwar mit Zustimmung der Re­
gierungen dieser Gebiete, falls eine solche aus verfassungs­
rechtlichen Gründen notwendig sein sollte.

A r t i k e l  XI
Für Bundesstaaten oder nichtunitarische Staaten gelten fol­

gende Bestimmungen:
a) Hinsichtlich der Artikel dieser Konvention, die sich auf 
Gegenstände der Gesetzgebungsbefugnis der Bundesbe­

hörde beziehen, sind die Verpflichtungen der Bundesre­
gierung die gleichen wie diejenigen der Vertragsstaaten, 
die keine Bundesstaaten sind.

b) Hinsichtlich solcher Artikel dieser Konvention, die sich 
auf Gegenstände der Gesetzgebungsbefugnis der Glied­
staaten oder Provinzen beziehen, die nach dem Verfas­
sungssystem dem Bund nicht verpflichtet sind, Maßnah­
men im Wege der Gesetzgebung zu treffen, ist die Bun­
desregierung verpflichtet, diese Artikel den zuständigen 
Behörden der Gliedstaaten oder Provinzen zum frühst- 
möglichen Zeitpunkt mit einer befürwortenden Empfeh­
lung zur Kenntnis zu bringen.

c) Ein Bundesstaat, der Vertragspartei dieser Konvention 
ist, übermittelt auf das ihm von dem Generalsekretär der 
Vereinten Nationen zugeleitete Ersuchen eines anderen 
Vertragsstaates eine Darstellung des geltenden Rechts 
und der Praxis in der Föderation und ihren einzelnen 
Teilstaaten oder Provinzen hinsichtlich einzelner Bestim­
mungen dieser Konvention, aus der insbesondere her­
vorgeht, inwieweit diese Bestimmungen durch gesetzge- ■ 
berische oder andere Maßnahmen wirksam geworden 
sind.

A r t i k e l  XII
(1) Diese Konvention tritt am neunzigsten Tage nach der 

Hinterlegung der dritten Ratifikations- oder Beitrittsurkunde 
in Kraft.

(2) Für jeden Staat, der diese Konvention nach Hinterle­
gung der dritten Ratifikations- oder Beitrittsurkunde ratifi­
ziert oder ihr beitritt, tritt diese Konvention am neunzigsten 
Tage nach der Hinterlegung seiner Ratifikations- oder Bei­
trittsurkunde in Kraft.

A r t i k e l  XIII
(1) Jeder Vertragsstaat kann diese Konvention durch eine 

schriftliche Mitteilung an den Generalsekretär der Vereinten 
Nationen kündigen. Die Kündigung wird ein Jahr nach dem 
Eingang der Mitteilung beim Generalsekretär wirksam.

(2) Jeder Staat, der eine Erklärung oder Mitteilung gemäß 
Artikel X abgegeben hat, kann später jederzeit durch Mittei­
lung an den Generalsekretär der Vereinten Nationen erklä­
ren, daß die Ausdehnung der Konvention auf das in Betracht 
kommende Territorium ein Jahr nach Eingang der Mitteilung 
beim Generalsekretär ihre Wirkung verlieren soll.

(3) Diese Konvention bleibt auf Schiedssprüche anwendbar, 
für die Anerkennungs- oder Vollstreckungsverfahren eingelei­
tet worden sind, bevor die Kündigung wirksam wird.

A r t i k e l  XIV
Ein Vertragsstaat darf sich auf die vorliegende Konvention 

gegenüber anderen Vertragsstaaten nur insoweit berufen, als 
er selbst durch diese Konvention gebunden ist.

A r t i k e l  XV
Der Generalsekretär der Vereinten Nationen notifiziert allen 

im Artikel VIII genannten Staaten
a) die Unterzeichnungen und Ratifikationen gemäß 

Art. VIII,
b) die Beitrittserklärungen gemäß Art. IX,
c) die Erklärungen und Mitteilungen gemäß den Art. I, X

und XI, __
d) das Datum, an dem diese Konvention gemäß Art. XII in 

Kraft tritt,
e) die Kündigungen und Mitteilungen gemäß Art. XIII.

A r t i k e l  XVI
(1) Diese Konvention, deren Text in Chinesisch, Englisch, 

Französisch, Russisch und Spanisch gleichermaßen authentisch 
ist, wird im Archiv der Vereinten Nationen hinterlegt.

(2) Der Generalsekretär der Vereinten Nationen übermit­
telt den im Artikel VIII genannten Staaten eine beglaubigte 
Abschrift dieser Konvention.


